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Das LTE-InfoCenter 

Aus dem Alltag: 

 Der Einkauf möchte bei seinem Zulieferer bestellen, aber ihm fehlen die nötigen 
aktuellen Zeichnungen. Also ab in die Konstruktion (oder telefonieren bzw. mailen) 
und warten, bis die Zeichnungen gedruckt worden sind oder per E-Mail überstellt 
wurden. 

 Fertigung und Montage möchten produzieren, die Arbeitsvorbereitung Arbeitspläne 
erstellen. Sind die Zeichnungen, Stücklisten und Montageanweisungen im Ordner 
noch aktuell? Also wie immer bei der Konstruktion nachfragen und/oder einen neuen 
Satz anfordern. 

 Der Vertriebsmitarbeiter, der gerade einen Kunden am Telefon hat, kann keine Aus-
kunft über Detailänderungen oder Aktualität der dem Kunden vorliegenden Doku-
mente geben. Also auflegen, in den Abteilungen nachfragen und erneut den Kunden 
anrufen. 

Denn: Der Informations- und Dokumentenaustausch zwischen den unterschiedlichen Abtei-
lungen erfolgt oft unstrukturiert. Hier stellen sich neue Anforderungen an die Informations-
verarbeitung und -verteilung. Unterlagen aus den Entwicklungs- und Konstruktionsabteilun-
gen müssen entlang der Prozesskette für alle weiteren Schritte und 
Abteilungen bereitgestellt werden. 

Abhilfe schafft hier das LTE-InfoCenter.  

Das LTE-InfoCenter ist die Lösung für Unternehmensbereiche wie bei-
spielsweise Einkauf, Fertigung, Montage oder Außendienst, die keinen 
direkten Zugriff auf die Daten eines Dokumenten-Management-System haben beziehungs-
weise benötigen. 

Denn: Der schnelle Abruf oder die Ausgabe 
von Dokumenten und Informationen ist hier 
besonders wichtig. 

Das LTE-InfoCenter bietet den schnellen 
Zugriff auf alle in einem Dokumenten-Ma-
nagement-System registrierten Daten. Das 
können Zeichnungen, Modelle, Stücklisten 
und Dokumente sein - alle Daten, die zu 
einem Produkt gehören oder ein Produkt 
beschreiben.  

Der Zugriff auf die Daten erfolgt kontrolliert 
und nur lesend. 
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Mit dem LTE-InfoCenter können Prozesse, die bisher hintereinander ausgeführt wurden 
oder ausgeführt werden mussten, parallel erfolgen. Dadurch wird die Produktivität erhöht. 

Das Marketing kann beispielsweise auf Konstruktionsdarstellungen zugreifen, um frühzeitig 
Broschüren zu erstellen. 

Der Einkauf kann auf Zeichnungen zugreifen, um schneller als zuvor Angebote für Kompo-
nenten und Materialien einzuholen, während die Fertigung Zugriff auf die Stücklisten hat 
und somit die Produktionsplanung rationeller durchführen kann. 

Und selbst der Außendienstmitarbeiter hat die Möglichkeit, bei Kundenbesuchen offline auf 
benötigte Unterlagen und Informationen zuzugreifen. So ist eine gute Beratung garantiert. 

Alle benötigten Dokumente können bei Bedarf, online wie offline, ausgegeben werden. Das 
entlastet natürlich auch die Konstruktionsabteilung. 

Das LTE-InfoCenter stellt alle Informa-
tionen übersichtlich über den Objekt-
manager bereit. 

Die Bereitstellung der Daten erfolgt in 
Form applikationsunabhängiger For-
mate. Dabei können zu einem Original 
mehrere alternative Formate bereitge-
stellt werden. 

 

So können beispielsweise (wie im Bild rechts) zu einer SolidWorks-Draft die alternativen 
Formate EDRW, PDF und TIF bereitgestellt und angezeigt werden. 

Die im alternativen Format vorliegenden Dateien können über Standard-Viewer, den ent-
sprechenden CAD-Viewer oder einen PDF-und TIF-Betrachter angezeigt werden. 

Die Anschaffung teurer CAD-Software an den Sichtarbeitsplätzen entfällt genauso wie das 
Erstellen und Weiterleiten von Kopien und Plots sowie das Nachfragen nach der Gültigkeit 
der Kopien. Die Konstruktionsabteilung wird dadurch spürbar entlastet, Druckkosten werden 
gesenkt, Fehlerquellen werden minimiert. 
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Die Erstellung der alternativen Formate aus den Originaldateien übernimmt der 
LTE-Generator. 

Der LTE-Generator erzeugt automatisiert applikationsunabhängige Grafikformate aus CAD-

Systemen und Office-Anwendungen. 

Jede Änderung, die innerhalb des Dokumenten-Management-Systems oder über die Anwen-

dung selbst an der Datei vorgenommen wird, wird automatisch an den LTE-Generator wei-

tergeleitet. 

Dieser öffnet die Datei in der Original-Applikation, aktualisiert notwendige Variablen und 

speichert dann die Datei in einem definierten Format ab. Die automatische Erzeugung meh-

rerer alternativer Formate zu einem Original ist dabei möglich. 

Vorteil: Da jede Änderung an der Originaldatei ein automatisches Aktualisieren der alternati-

ven Formate zur Folge hat, haben diese immer den gleichen, aktuellen Änderungsstand wie 

das Original. Dadurch werden Fehlerquellen ausgeschaltet. 

Neben der Erzeugung alternativer Formate aus CAD-Systemen werden auch Office-Anwen-

dungen, wie Microsoft Word, Microsoft Excel oder Microsoft PowerPoint unterstützt. Ein 

Anwendungsfall ist hier das automatische Erstellen 

von PDF-Dateien. 

Die erzeugten Formate dienen unter anderem 

 dem Anzeigen von Zeichnungsdaten an Ar-

beitsplätzen ohne CAD, wie in der Arbeits-

vorbereitung und der technischen Doku-

mentation, im Einkauf oder im Vertrieb 

mittels des LTE-InfoCenters, 

 dem Anzeigen der stets aktuellen 

alternativen Formate im ERP-System, 

 der Langzeitarchivierung von Zeichnungen 

und Dokumenten, 

 dem Nachweis der Produkthaftung. 

Näheres entnehmen Sie bitte dem Prospekt über den LTE-Generator. 


